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die Herren 


Telegramm. 


in. Berlin, 7. Juni. Berliner Zeitungen, 
nr die „Allgemeine Zeitung“, die „Berliner 
age die „National- Zeitung“, die „Spe 
1 Jeiung“, die Volks⸗Ze itung“, und die 
oſſiſche Zeitung“ haben in ihrer heutigen 
ummer eine Collectiv Erklärung abgegeben, 
— ſie feierlich ihr Recht verwahren“, und 
b die erſte Verwarnung erhalten. 


1 He, 10: ae Ten m 
Preußen. 


. n. Der Publiziſt ſagt: von den 
weer Zeitungen ſind, außer uns, heute nur 
Um mit Leitartikeln erſchienen: die „Sp. 31g.“ 
3 „Berl. Ref.“ Alle anderen, auch die 
dor Zig.“ und die „Volks⸗Zig.“ haben es 
la ſogen, keinen Leitartikel zu bringen. Die 
Ar Mralblätter haben meiſt daſſelbe gethan. 
ki, die „Köln. Itg.“ vermeidet einen Leitarti⸗ 
kad die „Magdeb. Zig.“ unterdrückt feit 2 
muh ihre von verſchiedenen Blättern fait ſte⸗ 
wüde abgedruckte Berliner Korreſpondenz. Wir 
0 rholen, | daß wir der Meinung find, es konne 
is Nigl. Staatsregierung nicht an der Unter: 
5 ung jeglicher polinſchen Polemik gelegen fein, 
je liege nicht in ihrer Abſicht, eine ſolche 
u Prüfung mit der Verordnung vom 1. Juni 
e wirken. Ob wir uns irren, muß alsbald 
rfahrung lehren. 
a Der „Weſtf. Ztg.“ geht aus Berlin, 
ini, eine Correſpondenz zu über eine Un⸗ 
in ung des Königs mit einem „höheren Ber 
W N, Danach hatte Se. Majeftät erklart: 
tür müſſe die Militärorganiſation legislato— 
ſedunchgeſegt werden, dann würden liberale 
bone und liberale Verwaltung folgen. Die 
eſpondenz iſt in ihren Detalls intereſſant. 
felgen Die Preß⸗Ordonanzen haben eine ſchon 
ſene Erinnerung wach gerufen. Unter dem 
mal Frungszuſtande im Jahre 1849 wurde ein- 
6 Er Verwarnunsſpſtem verſucht, und zwar 
in den Redakteur der „Berl. Ref.“ nachdem 
en röfpect zu der von ihm übernommenen 
mokratiſchen Zeitung“ von der Polizei mit 
Ko belegt war, wurde er nach Dem Poli— 
hm at tum citirt und ihm dort ereffnet, daß 
t * Verwarnung ertheilt werde. Er 
we . hierauf, daß er den Polizeipräſidium 
N echtigeng hierzu abſprechen muͤſſe, und 
ern die Verwarnung nicht annehme, ſon⸗ 
gegen ſie proteſtirte. Halte ſich die Ne: 
en. g, durch den confiscirten Proſpect für 
in it, fo möge fie die Anklage erheben laſ— 
kan ob mit war die Sache aus. Es wurde 
Aungepaklage erhoben und kein zweiter Verwar⸗ 
hi erſuch angeſtellt. — Jetzt ſtehen die Dinge 
as, Das Verwarnungsſyſtem iſt mit 
e aft einer Verordnung eingeführt worden; 
ber pre aber von ſolcher Beſchaffenheit, daß 
Anale test. gegen ſie even ſo zulaſſig iſt, als 
Belbſt Va er Wrangel mochte damals 


Berlin. 


Expedition: Friedrichsſtraße Nro. 7. 


erguete Beitruge für dieſes Blatt werden erbeten und entſprechend hononrt. 


Snowraclaw, Montag, den 8. Juni. 


0 Inowroclaw, Ponedzialek, dnia 8. Czer ca. 


chen blatt. 


1 


Inſerate nehmen an: 


keine Unterdrückung einer Zeitung ausführen, 
weil er, wie er einmal erklärte, die Trucker 
nicht brodlos machen wollte. 

— Die Decker ſche Geheime Oberhofbuch⸗ 
druckerei war am letzten Sonntag in vollſter 
Thaͤtigleit. Die No. 17 der Geſetzſammlung, 
welche die Preß-Ordonanz enthält, mußte recht⸗ 
zeitig in 40,000 Exemplaren fertig gemacht 
werden. — Es ſcheint hieraus zugleich hervor⸗ 
zugehen, daß die Verordnung ſchon am 31. 
Mai genehmigt und feſtgeſtellt war. 

(Oſtd. Ztg.) 

— Nach den neueſten Nachrichten hat ſich 
der König doch nun zu der Reiſe nach Karls- 
bad entſchloſſen, und zwar iſt dieſelbe ſchon für 
die nachſte Woche angeſetzt. Von der Statt⸗ 
halterſchaft während der Zeit ſeiner Abweſenheit 
beißt es jetzt, daß der Gedanke in den verſchie⸗ 
denſten Kreiſen doch auf zu große Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen und deshald aufgegeben ſei. Der 
Konig foll ſich nun entſchloſſen haben, das Ci⸗ 
vil⸗ und Militar⸗Kabinet mit nach Karlsbad zu 
nehmen, um auf dieſe Weiſe die laufenden Ar⸗ 
beiten wie gewohnlich zu erledigen. 

Oeſterreich. 

Wien, 1. Juni. Officloſe Organe haben 
bekanntlich halb und halb in Abrede geſtellt, 
daß der Papſt ein eigenhandiges Schreiben zu 
Gunſten der Katholiken in Polen an den Kaiſer 
Alerander gerichtet. Ich kann Ihnen auf das 
Beſtimmteſte verſichern, daß dieſes Schreiben 


wirklich exiſtirt. 
Schweiz. 
Der Staatsrath von Genf hat eine Haus⸗— 


kollekte zu Gunſten der verwundeten Polen an⸗ 
geordnet. 


Frankreich. 

Paris, 4. Juni. Das Duell zwiſchen 
dem Graſen Siegesmund Wielopolski und dem 
Grafen Xavier Branicki hat ſicherem Verneh—⸗ 
men nach geſtern in der Schweiz ſtatigefunden. 
Graf Wielopolskielſt leicht verwundet. 


Großbritannien. 

London, 4. Juni. Der Nachmittags um 
5 Uhr von Brigion abfahrend, Zug verun— 
glüdie geſtern nicht weit pon ſeinem Zielpunkte, 
der hieſigen Victoriaſtatton, wobei 4 Paſſagiere 
auf der Stelle gerodiet und 30 verwundet wur⸗ 
den, von welchen letzteren mehrere vorausſichtlich 
nech dem Tode erliegen werden. Um eine ein⸗ 
getretene Verſpatung des Zuges einzuholen, hatte 
der Lokomotivführer die Erpanſtonskraft des 
Dampfes zu einem ſolchen Grade ſteigen laſſen, 
daß der Dampfkeſſel ſprang, die Maſchine aus 
dem Gleiſe gerieth und der Zug den Damm 
hinabſtürzte. Die Wagen bildeten bald nur 
einen Trümmerhaufen. Der Lokomotivführer 
war der erſte, welcher ſein Leben verlor; zwei 
andere Getödete gehörten einer von einer Schieß 
übung heimkehrenden Abtheilung von Garde 
Grenadieren an, das 4 Opfer war eine Dame. 
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Zum polniſchen Aufſtande. 


Krakau, 1. Juni. Die Warſchauer Te 
peſche, welche eine Niederlage Okſtuskis bei Kr- 
niecpol meldet, iſt durchaus falſch. Die Stadt 
wurde von den Ruſſen weder eingenommen noch 
verbrannt. Auf dem Rudzuge haben die Ruſſen 
das Schloß Chrzaſtow beſchoſſen. Okſinski ſoll 
die Ruſſen bei Janow geſchlagen haben. 

Warſchau, 2. Juni. Es heitzt, daß heute 

feüh auf der Petersburger Bahn ein Zug, der 
zwei Rotten ruſſiſcher Infanterie führte, durch 
einen vorher von den Inſurgenten veranſtalteten 
Schaden in der Schienenlage, in einen Graben 
fiel, in weichem Augenblick die Infurgemen aus 
ihrem Verſteck hervorſprangen und den natürlich 
ſehr verunglückten Ruſſen alle Waffen und Bas 
gage wegnahmen. Es ſoll dieſes bei Malkin 
geweſen ſein, wo die Inſurgenten vor mehreren 
Tagen durch Verrath geſchlagen worden ſind. 
Maſchiniſt und Heizer ſollen im Einverſtändniß 
geweſen ſein und ſollen kurz vor dem Vorfall 
von der Lokomotive herumergeſprungen und 
wohlbehalten entkommen fein. 
e 31. Mai. Das Central⸗Comitee ent⸗ 
wickelt eine raſtloſe Thätigkeit. Die Einkom⸗ 
menſteuer pro 1862 (?) wird ohne die mindefte 
Weigerung ſowohl hier als auch aus der Pro— 
vinz prompt entrichtet. Am pünftlichiten zeigt 
ſich der geſammte Adel dei Zahlung dieſer Na⸗ 
tionalſteuer. Das Comitee ſoll auf 50 Mill. 
Gulden Polniſch (8 ½ Mill. Thaler) rechnen. 
— An die Zahlung von Steuern in die ruſſi⸗ 
ſchen Kaſſen denkt hier Niemand mehr, dafür 
aber tragen Alle bereitwillig zur National⸗ 
ſteuer bei. 

— In Wyszogrod haben die Inſurgenten 
geſtern eine mehrfach von ihnen ang wendete 
Finanzoperation in Ausführung gebracht, indem 
ſie ein Quantum Salz von dem dortigen Salz; 
magazin zu erniedrigtem Preiſe verkauſten und 
fuͤnfzehntauſend Rubel dafür einzogen. Die 
Kavallerie Abtheilung, welche zu dieſem Iweck 
nach der Stadt kam, war vorzüglich bewaffnet, 
ber itten und equipirt. 

— Für die Befojtigung der poll tiſchen Ber: 
hafteten in der Citadell- waren bis jetzt 3 Nas, 
iegorien vorhanden, von reſp. 1 Ru el, 79 Ko: 
peken (25 Sgr.) und 22%½ Kopeken (7½ Sgr.) 
pro Tag. Auf Befehl des Großfürſten it von 
nun an für alle Verhaftete der gleiche Satz von 
22½ Kopeken feſtgeſetzt worden. 

— Wenn nichr alles trügt, fo bereiten ſi d 
für die nachſte Zeit großere Kampfe vor. Em 
Aufruf der National Regierung vom 30. v. M. 
jagt, daß der Augenblick der Wiedergeburt ges 
kommen iſt, und daß ein Jeder zum Kampfe 
vorbereitet ſein moge. Es ſoll deshalb Jeder, 
der es kann, aus eigenen Mitteln ſich mit Waf— 
fen verſehen, um im entſcheidenden Moment vor: 
bereitet zu ſein. 

Nikolai, 2. Juni. Die Inſu genten ba 
ben ſich von Lodz entfernt und mehr nach Kur 
nin zurückgezogen. Ihnen iſt der Gencral Ra⸗ 


din mit 4 Sotnien Koſaken und mehreren Rot⸗ 
ten Soldaten gefolgt, und ſoll es dort zu einem 
Treffen gekommen ſein. Der Ausfall iſt bis 
jetzt nicht bekannt. Die von Petersburg nach 
Warſchau geſandte Valuta, beſtehend in Gold 
und Silber, zur Einloſung der ruſuſchen Kafjen- 


ſcheine, eine ſehr bedeutende Summe, iſt von 
den Inſurgenten genommen worden. 
(Bresl. 3.) 


Warſchau. Der neue Polizeimeiſter Kruſe 
hat eingenthümliches Pech gehabt. Am erſten 
Lage ſeiner Dienſtleiſtung ging er ins Theater 
und nach demſelben nach der ſogenannten Modla— 
wanka, einem berüchtigten Aufentshaltsort von 
allerlei Geſindel. Als er nach Hauſe kam, fand 
er ſeine Wohuung von Dieben vollkommen 
ausgeleert. Man hatte ihm auch nicht einen 
Stuhl gelaſſen. Die bofen Zungen ſagen, feine 
Unterbeamten jelbft hatten ihm dieſen Streich 
geſpielt, um ſeinem Uebermuthe gleich anfangs 
einen Zügel anzulegen. - 

— In den beiden grogen Stadtgärten, in 
denen allſommerlich kunſtliches Mineralwaſſer 
getrunken wird, hat immer wahrend der Trink⸗ 
ſtunden des Morgens Muſik geſpielt. Mit dem 
Einſtellen der offentlichen Luſtbarkeiten, alſo auch 
der offentlichen Muſik, beim Beginn der Bewer 
gung vor zwei Jahren, hat auch dieſe Muſik 
aufgehört. 
Trinkzeit am 29. v. M., wurde ſie auf Befehl 
der Regierung wieder eingeſührt, womit aber 
die geheime National-Behörde nicht einverſtan 
den zu ſein ſcheint, denn vorgeſtern wurde den 
Capellmeiſtern, als ſie zur Muſik ſich anſchickten, 
ein Befehl des Stadt⸗Chefs eingehaͤndigt, wel 
cher die Muſik verbietet. Die Capellen entfern⸗ 
ten ſich ſofort und ſind geſtern und heute nicht 
wieder gekommen. 

— Es geht hier das Geruͤcht, daß vom 1. 
Juli ab die Regierung den Beamten nur hal 
ben oder gar keinen Gehalt zahlen werde, da 
die Abgaben und andere Einnahmen ausbleiben, 
und die Beamten in der That auch wenig zu 
thun haben. Wenn dieſe Maßregel nur auf 
notoriſch der Regierung abholde Beamte ausge— 
dehnt würde, wäre dies wohl nicht zu verargen, 
Aber wie kommen die treuen dazu, mitzuleiden? 

(Oſtſ.⸗3.) 


Lokales und Provinzielles. 

Inowraclaw. Der Unterrichtsmimiſter 
hat entſchieden, daß es ungeſetzlich iſt, wenn 
eine Stadtverordneten Verſammlung die Annah⸗ 
me von Nebenämtern durch Elementarlehrer von 
ihrer Genehmigung abhängig machen will, da 
Stadtperordneten-Verſammlungen durch kein Ge— 
ſetz bert fen, und ermächtigt find, in die Leitung 
und Beaufſichtigung des Schulweſens ſich ein— 
zumiſchen. 

— Unter lautem Hurrahruf reiſten am 
Sonnabende Abends dreißig und einige Turner 


K SIE GARZ ULICGCZXNX. 
(2 Gawedy WIadystawa Syrokomli.) 
Aksamitem i ztotem swielnieja ksiegarnie; 
Absamitna publicznosé po ksigzki sig garnie, 
A ksiegarz cenige towar jako mu sie zdawa, 
Jlocistemi wyrazy sypie jak 2 rekawa; 
I nam, ktörzy do druku gotujemy skrypta, 
Do spartanskıdj polewki dana soli szezypta. 
Dzieki Bogu i za to! .. a czy pamiglacle, 
ic W panskim palacu i w szlacheckid) chacie 
Sstarezyt za wszystkie ksigzki wilenski kalendarz, 
A za wszysikie gazely Wioskowy arendarz 
Die cala Latwa ezyla, dzis wszystko jéj znane, 
Wire pytasz sam u siebie, kto sprawit le 
zutane ? 
Palrzcie! ja go wam wzkaig: przyparty do 
SCIENY 
Stoi d siwobrody, okryty w lachmany; 
Oezy krwawe, zamglone, zgrzylalose na twarzy. 
Pod pachi kilka ksigzek — to Nestor ksiegarzy, 
Nie szydzcie z téj postaci! lat szesédziesigt blisko, 
Jak zajat przy t6] Scianie swoje stanowisko; 


In dieſem Jahre, beim Eintritt der 


zum Gauturnfeſt nach Thorn. Die Bereinds 
fahne iſt ihnen vom Vorſteber mitgegeben wor: 
den. Wie es heißt, ſollen die Turner auch 
mit einer polizeilichen Legitimation verſehen 
fol. 

— 6. Juni. Der Geheime Miniflerials 
Rath Herr Dr. v. Brüggemann verweilte heute 
in unferem Orte und beehrte das ſtadtiſche 
Gymaſium mit ſeinem Beſuche. 

— 6. Die heute Nachmittags verbreitete 
Kunde, daß ein Polen » Transport im Anzuge 


ſel, beſtätigte ſich ſchon in der ſiebenten Abend⸗ 


ſtunde. Unter Bewachung von 11 Infante⸗ 
riſten wurden 24 beſtens equipirte Polen, im 
Alter von 20—24 Jahren, welche hinter Krufch- 
witz die Grenze uüberſchreiten wollten, hier ein— 
gebracht. Unter den Transportirten war auf 
einem Wagen der ehemalige preußiſche Fähnrich, 
Freiberr v. Puttlitz. Auf dem Fahrzeuge bes 
merkte man in Leinwandsbeuteln mehrere lei— 
nene Wäſche, Patrontaſchen, mit der Einrich— 
tung zu Seitengewehren und einige Bleikugeln. 
Dieſe 21 Mann wurden vorläufig dem gerichtli— 
chen Gewahrſam übergeben. 

— 7. Juni. Dem Vernehmen nach wer- 
den die vier hier inhaftirten polniſchen Ritter: 
gutsbeſitzer behufs weiterer Verhaudlung morgen 
nach Poſen befördert werden. 

— Am 5. d. wurden zwei polniſche Unter— 
thanen, zur Ausweiſung nach Polen beſtimmt, 
drei hieſigen Arbeitern zur transportlichen Ab- 
lieferung an das Domainen-Rentamt nach 
Strzelno übergeben. Nachdem dieſe Transpor⸗ 
tanden abgeliefert waren, wurde den Transpor— 
taten die geſetzliche Empfangsbeſcheinigung er— 
theilt und begaben ſich dieſelben um 4 Ubr 
Nachmittags auf den Ruckweg. 
Markowice wurden dieſe von 2 Ulanen ange- 
halten und trotzdem ſie ſich durch das amtliche 
Schreiben legitimirten nach dem Dorfe Klein 
Slawsk arretirt, weil die Soldaten den vorge- 
zeigten Schein fur falſch erklärten und ſie ſelbſl 
als Inſurgenten behandelt werden follten. 

In dem Dorfe angelangt, wurden ſie einer 
Militärpatrouille ubergeben und dem Orts— 
ichulzen vorgeführt, wo ſie mit anderen Arre— 
ſtanten zuſammentrafen. Spuren von derben 
Ohrfeigen, die ihnen vom Militär und dem 
Schulzen beigebracht ſein ſollten, wollen ſie zur 
Unterſuchung gegen dieſelbe benutzen. 

Zur endlichen Feſtſtellung ibres Ausweiſes 
ſind die hieſigen Arbeiter mit 6 anderen Perſo— 
nen nach Strzelno transportirt worden, wo dem 
dort ſtationirenden Major Anzeige gemacht wurde, 
und über Nacht bis 10 Uhr Vormittags in 
der Militärwache eingeſperrt blieben. Zur 
Recognoscirung auf das Reutamt gebracht, wur— 
den fie ſofort entlaſſen und ihnen eine Legiti— 
mation ertheilt, in welcher deren unrecht mä— 
ßige Arretirung ausgeſprochen war. — Durch 
dieſe Handlungsweiſe wurde den Arbeitern ein 


Przechodniom zalecajgc bibute i szmaty. 
Ja miedziany monete dat ztoto oswiaty. 
Gdy wielka piesn i madrose IIellady i Romy 
(sörowata nad naszej madrosci atomy. 
Kiedy w stowie Platona, W Horacego nöcıe 
Znajdowano Wielkosei i Piekna poezucie, — 
On sprzedawat tacinsky ksigzeezke in quarto, 
Zabrudzong z poczytku, a z konca odarta. 
Sprzedat za kilka groszy i w dodatku powieh 
„Niech pan czyta szezesliwie, mech stuzy na 
zdrowie.“ 
Zdrowiez bylo W tych ksigäkach! stowo 
wrzace ci nem: 
Nuczytawszy sie Rzymian bytes Rzymianinem;“ 
Duch olbrzy:: ia w potege, oplywat w rockoszy 
La uboga zaplatę kilkunastu groszy. 2 
A nedzarz, co to,sprzedat, patrz, jak blogo leei, 
Kupié ezarnego chleba dla zony i dzieci; 
Jak zu ten ezarny chlebek, plon swajego Zniwa, 
Panu Bogu dziekezynne psalmy wyspiewywa! 


8 2 * 4 . 
Pogadajmy 2 nim sami? wspomMal czasy 
mode, 


Vor dem Dorfe 


Westchnat, opart na kiju osiwiata brode; 


Tag geraubt, an welchem ſie fur ihre bedurftige 
Familien Nichts verdienen konnte. 
Anknupfend au dieſe Thatſache, it aus 
ein zweiter Fall vom 4. 9 M. erwäbnenswerth 
Hier dienten nicht amtliche Papiere zur Legill⸗ 
mation und hatte desvalb keine Arretirung M 
zur Folge. Der Inſpektor aus S. welche 
mit herrſchaftlichen Papieren zur Weiterbefel 
derung per Poſt betraut war, kam die Ghauffet 
entlang nach der Stadt geritten. Unterwege 
von der Militarpatrouille angehalten, vel 
tbeidigte er ſich im erſten Augenblicke, er w 
ein Inſpektorx und hatte keine feindlichen Ab. 
ſichten. Dieſe bemerkten jedoch diverſe Papfel 
und verlangten deren Vorzeigung. Leſensun 
kundig drehten ſie die verſiegelten Briefe na 
allen Seitrn und verlangten die Angabt 
Inhalts. Der Inſpektor erwiderte ihnen jeroc 
ganz richtig, daß fie die Siegel löfen und von 
inbaltsſchweren Schreiben ſich Auskunft vil 
ſchaffen konnten; da ſich deren militariſche DEM! 
ſoweit nicht ausdehnen ließ, durfte der Reitt 
weiter und ſchnellen Trabes den Ort des Zu, 
ſammentreffens verlaſſen. 4 
Thorn. Der Hancelskammer iſt die ol 
zielle Mütheilung zugegangen, daß bei dem M 
v. M. ſtattgehabten Uleberfall der Königl. PM 
niſchen Zollkammer in Sosnowice eine Aua 
Ruſſiſcher Bankbillets im Nominal 
werthe von 30,900 Rubel weggenomme 
und aus dieſem Grunde von Seuen des Ruß, 
ſchen Gouvernements außer Cours zei 
worden tft. Um die hieſige Geſchaftswelt vol 
Schaden durch Ankauf der beregten Bankbilleh 
zu wahren, theilen wir auf Veranlaſſung de 
Handelskammer nachſtehende Liſte derſelben mit: 
Ju 100 Rb. Slbr. Nro. 70,165. 72,537. 72,538 
74,029. 74,030. 74,031. 74,032. 76,962. 76,908: 
76,969. 76,940. 130,256. 130,257. 168,812, 
168,817. — Zu 500 Rb. Slbr. Nro. 2021, 
13,971. 15,373. 16,985. 16,986. 17,642. 17,77% 
21,790. 23,244. 33,185. 33,186. 39,533. 40,971: 
52,445. 52,446. 52,440. 75,70 l. 75,731. 73,80% 
77,851. 78,506. 78,898. 78,899. 78,900. 81,816 
14,057. 18,024. 74,613. — Zu 1000 Rb. SIR 
Nro. 1567. 9388. 9390. 20,953. 21,394. 24,80% 
58,565. 58,703.,58,706. 61,198. 64.425. 70,08. 


70,089. 70,090. 92,345. 107,280, 112,924 
1212. Th. 


Aus Polen. "Der revolutionäre Zune 
im Nachbarlande, den eine humane und MIR 
rale, wie gerechte Polilik ſeitens des ruſſiſchen 
Kabinets längſt hätte befeitigen können un 
muffen, wirkt lähmend nicht nur auf Hande 
und Wandel, ſondern auch auf andere Lebens 
verhältniſſe ein. Das Salinen-Bad in Fil 
chotzynek z. B., welches um dieſe Zeit in den 
Vorjahren ſchon ſehr beſucht war, iſt bis DH 
noch faſt ganz leer, welche Erſcheinung nich 
allein durch das küble Wetter bewirkt wil 
Dieſer Umſtand hat auch veranlaßt, daß daſelb 
Herr Dr. Funck die Zweig-Anſtalt ſeines ore 
JJC A 


Otart czer won oczy:! 
„Panicze, panicze! 
Tyle dobrego zurowia i setuych lat 2yeze, 
Ile przez mojc rece przeszlo za lat dawnyeh 
Prawdziwych Elzewiröw w pergamin opraw 1e, 
(y to raz professorka figura zyarbiona 
Piacila po dukacie listy Cycerona; 
Ja Plautusa, choc prawda inkunabut stary- 
Pan Grodeck un zaptacıt a ezter) talary. 
A ja tylko sprz dajae sciskam ramionami, 
l.o na co im te ksıazki, kiedy piszg Sumi? 
„Rarytue byly czasy, a ksinäck ogronh, 
Grodeck, Czacki, Sniadecki popisalı tomy. 
Dela choc naukowe — sziy jak assyarald 
Bu2o ich sprzedawatem W staroswieckie Jud. 
„ y Aid, ezy pomarl;? daj Boze im 2dr 
Kupowali je hurmem akademikowie. 
Niejeden z nich dostapit stawy ſiterata, 
l.ub Wielk iego lebarza przed obliezem swial# 
Nie jeden tego doszedt przez inego Home" 
Je dais jezda karetg i ubogien w spiera. 4: jr 
Toi wszystko moje dzieei!! moge möwie sun) 2 
W moich to oczach fosto, w moich rozummiah 
A byf to lud ubogi, obeigzony praca: 


Er 
ur Inſtituts, obſchon er birzu, dringend 
gefordert worden iſt, noch nicht eröffnet hat. 
Th. W. 
ſcen Bamig. Wie wir hören haben die ſtädti⸗ 
Br ehörden von der Veranſtaltung eines 
8 * der Anweſenheit Sr. Kgl. Ho⸗ 
es Kronprinzen Abſtand genommen. 
hg f Aus Danzig wird gemeldet: der Kron⸗ 
Raul! agte heut bei einem Beſuche des Danziger 
Bin hauſes dem Oberbürgermeiſter Herrn v. 
lter auf deſſen Begrüßungsrede, in welcher 
ad Schmerze uber die jetzigen Verhältmiſſe 
ruck gegeben war, Folgendes: 
„Ich erfahre von Zerwürfniſſen, die zwi— 
der Regierung und dem Volke beſtehen. 
fed ade von den Verordnungen, die dazu ge⸗ 
el haben, nichts gewußt. Ich habe keinen 
Aber ” ‚den Rathjibiägen, ich war abweſend. 
ie ich die landesüblichen Geſinnungen des 
dan 0 am beſten kenne, habe ich die Zuverſicht, 
w Preußen der Große ſicher entgegen gehen 
die ihm die Vorſehung beſtimmt hat.“ 


ſchen 


in 
aͤrck den Konig nach Carlsbad begleiten. 


N 5 Gumbinnen, 1. Juni. Am heutigen 
net! Uhr Vormittags wurde der 
Laschen e, zu der Synagoge der hieſigen Trac 
Reha emeude unter großer Beiheiligung 
ten Orden, der Vorſtande verſchiedener Anſtal— 
Lie und der Ginwobnerſchaft feierlich gelegt. 
fu Bauſtelle war mit Paupwerf und Kranzen 
geſchmuckt. In ernſter, der Bedeutung 
Nad. erlſhen Actes würdiger Weiſe hielt der 
Wallace der Gemeinde, Herr Schwarz, die er— 
Ge Weihrede. In derſelben wurde die 
Angrrchle des iſraelitiſchen Volkes mit einem 
lers en Verweilen bei der Perſon des Erzva⸗ 
I in geiſtvoller, ergreifender Weiſe 
na ihrt und der Segen nachgewieſen, der, 
ei der Verheißung, von dieſem Grunder des 
lung en Volkes ausgehend, durch die Verbrei⸗ 
duch e Wortes Gottes über die ganze Erde 
deer en ſei. Uebergehend zu dem Schickſale 
Lemeinde verglich der geehrte Redner den 
Einwanderer moſaiſchen Glaubens mit 
Wie n die Fremde pilgernden Jakob und zeigte, 
Mech bier der Herr ſeine Segenshand aus⸗ 
der Al habe. Mit innigen Gebetswocten wurde 
ug gen des himmliſchen Vaters auf den Kö— 
Au das Vaterland, auf unſere Stadt, 
auf bie chriſtliche wie auf die jüdiſche Gemeinde, 
und de, berſchiedenen Anſtalten, auf alle Klaſſen 
Yen Alterſtufen unſerer Bevolkerung und auf 
und egonnenen Bau des Tempels herab erfleht 
Kern Fundament durch die Hand des Pre⸗ 
fein mit drei Hammerſchlägen auf den Grund⸗ 
I aetveiht, Dieſe Weiheſchläge wurden dem— 
in z bon dem Regierungspräſtdenten v. Kries, der 
V 1 Baugrube hinabſtieg, mit dem frommen 
ret wiederholt, daß die in dieſem Tempel 
durch Me Gottesfurcht, Frömmigkeit und Liebe 


Si ſeie 


entſprechende Thaten 


f Mee ji 
MM im Leben Zeugniße 
Ni —  — — - 
Nee chciatby kupie, a tu niema za co; 
Laren — tych paniczöw dobrze mam w pamieci, 


To le, zwraca kaigzke a za mu sie kreci. 
m 5 inysie sobie: no szkoda gm deieei ; 
00 Rak redyt lub W zamian literackich smiect: 
A . I do Newtona wszysiko mi sie przyda, — 
re, et zydy pokochali 2) da. 
4% Zn lecz ciagle do worka sig saezy, 
Br „cdiem nakoniec do nowej oponczy. 
b Auniane dostawatem grube folijaty 
» Wujköw, Paprockich, Stryjkowskich 
r . 2b f caly, 
a Piotrkowezyköw wydania 1 — 
och al tytuty, pamietam ich date. 
10 . ı zadsze, 
sentkowskim om Ke depatrze. 
! byt towar, malo znany komu. 
lat, * pigtra na piętro. od domu do domu 
pala pokazupr, rarylnose dowodze, 
Wie przez drzwi jedne, ja drugiemi 
bie * 1 wehodie. 
m 5 co mam poczué? dla kawalka chleha, 
anom swiate narzucad potrzeba. 


621 N 
Mein j v. 


age sie.... nam druki Krukowskie mig. 


Lach der Kreuzzeitung wird Herr v. Bis— g 


I troche rozbudziten do ksigzek ochote: 


ablegen möge. Nach dem Herrn Praſidenten 
v. Kries wurde noch mehreren Mitgliedern des 
Königl. Regierimgscollegii der Weibehammer 
von dem erſten Vorſteher der Gemeinde, Herrn 
Lowenſohn überreicht. Ehe der Vertreter der 
ſtadtiſchen Behörden, Herr Bürgermeiſter Grube, 
ſich dem Grundſtein näherte, ſprach er noch 
Worte ehrender Anerkennung über die hieſige 
ifraelitiſche Gemeinde aus und hob beſonders 
hervor, wie confeſſionelle Unterſchiede bei uns 
ſchwinden, wenn es darauf ankomme, ein Werk 
der Liebe zu gruͤnden oder zu fordern. — Ge— 
betsworte bildeten den Schluß der ganzen erhe— 
benden Feier. 

Eydkuhnen, 2. Juni. (Berichtigung.) 
Bis heute iſt noch kein Zug zwiſchen hier und 
St. Petersburg von den Infurgenten angehal— 
ten oder beſchoͤſſen worden. Der in den ruſſi— 
ihren Wagen befindliche Anſchlag, daß die Paſſa⸗ 
giere während der Fahrt nicht die Köpfe zum 
Fenſter hinausſtecken ſollen, hat folgenden Grund 
und befindet ſich auch nur in den mit Doppel- 
thuren und Doppelfeuſtern eingerichteten Winter— 
Waggons Dieſe Wagen find 6 Zoll breiter 
wie die andern und gehen beim Durchgange 
durch den Tunnel bei Kowno und beim Ueber— 
gange einiger Brucken nur 6 Zoll entfernt von 
dem Mauer- reſp. Gitterwerk. 
wurden mithin beim Herausſtecken der Köpfe an 
dieſe! Stellen Gefahr laufen, getodtet zu werden, 

Poſen. Durch zuverläſſtige Miitheilungen 
wird beſtätigt, daß der Graf Dzialynski ſich ſeit 
Ende vorigen Monats in Paris befindet. — Zu 
den jetzt ſteckbrieflich Verfolgten gehoren auch 


Edmund v. Taczanowski, Waclaw v. Koszutskt, 
Wladislaw v. Zakrzewski und Graf Konſtantin 
Bninski. — In neueſter Zeit ſind einige Polen aus 
Es liegt 


den Poſener Regimentern deſertirt. 
die Vermuthung vor, daß fie nach Polen hin- 
übergegangen und. — Im Amtsblatt vom 2. 
Juni d. J. werden wegen Hochverraths, reſp. 
wegen verbreiteter hochverraͤtheriſcher Handlun⸗ 
gen ſteckbrieflich verfolgt: der Rittergutsbeſitzer 
Boleslaus Joſeph v. Lutomski aus Staw (Kreis 
Wreſchen), 25 Jahr alt; der Gymnaſtaſt Adam 
Hoppe aus Berlin, 18 Jahre alt (hat noch keinen 
Bart und ſpricht Deutſch und Polniſch); der 
Gymnaſtaſt Stanislaus Müller aus Krzywagora 
in Babin (Kreis Weeſchen), 21 Jahre alt. 

— Der als „Kommiſſar“ des Kammerge— 
richts nach der Provinz Poſen zur Unterſuchung 
der dortigen „hochverratberiſchen Unternehmun⸗ 
gen“ geſandte Kammergerichtsrath Krüger be⸗ 
fuer sich vorübergehend auch in Warſchau. (Die 
Bresl. Ztg. demenlirt dieſe Nachricht.) 

Breslau. Da über die Frage, wann 
von Geldbußen, welche wegen Uebertretungen 
feſtgeſetzt werden, Denuncianten-Anthetle zu zah⸗ 
len find, bei den Polizelbehörden noch ofters 
Zweifel obwalten, ſo iſt, zur Vermeidung von 
Irrungen, darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß Denunciantenantheile überhaupt nur dann 


— 


Icolonskiego Kromera sprzedam za dwa zlole; 
Jeszeze wWyiszej w mym handlu dochodzily cen) 
Stulelnie kalendarze 1 Nowe Alteny; 
Najwyiej stat Paprocki — bo tam byto ryte, 
Jubi herb dla lokaja, Jaki na karötg, 14 
A choc mi czasem szkoda gotychich rubieci, 
Col robie mysle sobie — to na chien dla dzieci. 
„No'.. pana Nickiewicza zablysneta chwala; 
Ale juz postarzatem... broda posıwiala, 
Rece zuuzone dzieimi Hach ta, Plutarcha ,— 
Wspartem ot na iym ku stary patryarcha, 
| nieraz gdy ksigzeezke roznositem mal, 
Samemu na ten towar palrzed sie niecheialn, 
bo do ezego to warto? tom takı nitspory,. 
Jam przy wykt de in ſolio lub quario major, 
‚Co W tem to pobladzitem, bot « dobie dziota! 
Wallenrodom i Dziadom Litwa przyklasnela. 
Cay pan wiesz? byh cuda, eo i sen niemarzy; 
W pot godziny sprzedalem — dzresiyc egzen- 
plarzv, 
A wziqwszy. daiesied ztotych raduje sie. dusza: 
„Ha! io musi bye wiekszy od Horacyusza In 
Pamietam jakby dzistaj, gde w. reewnej podzieec, 


Die Paſſagiere 


| 


bewilligt werden formen, wenn fie in dem be⸗ 
treffenden Geſetze oder der, betreffenden Veror⸗ 
dnung, wegen deren Uebertretung die Geldbuße 
feſtgeſetzt worden, zugeſichert find und daß, wenn 
auch das in den berreffenden Geſetzen oder Ver⸗ 
ordnungen beſtimmte Strafmaß durch ſpatere Ge» 
ſetze, wie beiſpielweiſe das Strafgeſetzbuch gean— 
deri worden iſt, doch die in den erſteren enthal— 
tenen Zuſicherungen des Denuncianten-Antheils 
noch fortdauernde Giltigkeit hat, ſofern fie nicht 
durch fpätere Geſetze oder Verordnungen aus- 
drücklich aufgehoben tft. 

Gorlitz. 3. Juni. Von hiengen Feudalen 
iſt eine Dankadreſſe an den Konig verfaßt wor 
den. Der Kolporteur traf hier und da aur 
Perſonen, die ihre Unterſchrift verweigerten. 

Roſenberg OS., 2. Juni. In Czen 
ſtochau befinden ſich mehrere franzöſiſche 
Offiziere — vielleicht 10 an der Zahl — m 
Gefangenſchaft, welche als geborene Polen ſich 
dem Aufſtande daſelbft angeſchloſſen hauen und 
bei dem Commando nach franzöſiſcher Manter 
ein Verſehen bei der vor kurzem in der czenſto— 
chauer Gegend ſtattgefundenen Schlacht machten, 
welches ihre Gefangennehmung zur Folge haben 
mußte. Sie gehen übrigene in Begleitung von 
Kofafen in Czenſtochau frei umher, wie Refe— 
rent ſelbſt geſehen hat. 5 

Kattowitz, 3. Juni. Am 25. v. Mts. 
kamen zwei junge Männer mit dem Warſchauer 
Nachmittagszuge hier an und wünſchten die 
Aufnahme einer Depeſche nach Paris an Kai— 
for Napleon. Die Depeſche, welche in franzo— 
ſiſcher Sprache abgefaßt war, enthielt das Bitl— 
geſuch für Bronislaw Schwartz's Begnadi— 
gung. Die Depeſche ging denſelben Nachmit— 
tag nach 3 Uhr von bier ab und erhielt 9 
Uhr Abends ſchon die Antwort Baron Budbetgs 
nach Warſchau, daß „die Execution an 
Bronislaw Schwartz zu ſiſtiren ſei.“ 
(Wenn dies wabr iſt, ſo iſt das Geſchehene 
ſtark.) 

Frankfurt a. O. Laut Bekanntmachung 
des Magiſtrats wird die Margarethen-Meſſe 
am 6. Juil cr. eingeläutet werden. 


Abend-Nachrichten. 


Von der Grenze. Am Sonnabende 
ſoll in der Nähe von Peiſern ein bedeuten— 
des Gefecht fluttgefunden haben und — nach 
Ausſage Einiger — 700 Mann Ruſſen über 
die Grenze nach Wittkowo gedräugt ſein. 

Turin, 4. Juni. Heute wurde der Kammer 
das Blaubuch vorgelegt; unter den darin ent— 
haltenen Actenſtücken iſt nur folgende Nete von 
Bedeutung: In der erſten Note vom 21. Marz 
erklart Paſolini, daß die italieniſche Regierung 
bereit ſei, ſich allen ferneren Collectivfchritten an— 
zuſchließen, welche die Weſtmachte inder pol ni— 
ſchen Frage beim St. Petersburger Cabinet 
thun werden 


Autorowi Graäyny calowalenı rece. 
„h ec poezaten uboä6t, czas placi, czas traı, 
Nowe kramnice keiazek- oiwarlı bogaci, 
A w kqadéj pelno ludzi, ciekawosc ich zdjela, 
Kaädy sie dopytije o najnowsze dziela; 
4 ja najstarszy ksiegarz, com sprawil te zmiang, 
Stoje zgarbiwszy plecy i podpieram sciane. 
„Co staremu do tego, czy wilgoe, czy-stota? 
Zalecaın przechodzgeym romans Waalter-Skota. 
Egzemplarz tiekoinpletny, c ja biedny zrobie? 
Pan Joachim wjechal — pan Miekiewiez w grobie... 
Damiętam ich... pamietann.. ja z fem 2 ich darow. 
Teras jus niesprzedaje tak dobrych towurôw, 
Skarlat ezas, pokarleli nasi liter sci. 


Ale jak môwig ludiie — czas ptacı cas traci. 


Bog mi czterdziestoletuig wynagrodzi prace, 
Odzyskam na Kraszewskim co na iimych sts ace. 
Kupujeie go, panowie! Sprzedaj: niedrogo, 
Bo biedne moje wnuki z gtodu pormrzee mogg.“ 


Wiem kareta ksiegarza' po, bruku sie toc zy. 
! btotem zabryzgala slepe siarca oczy. 
Otart zbolate oezy i podniöst je W göre: 
„Och! na co ja stwurzylem te literature?!“ 


Feuilleton. 
Der rothe Mann. 


Von Chriſtian Winther. 
Aus dem Däniſchen überſetzt von Graf Baudifſin. 
II. 

(Jo. ſezung.) 

„Was willſt Du denn werden, Johann?“ 
fragte ihn Eliſabeth. 

„Ich win Maurer werden,“ antwortete 
Johann mit ſtrahlendem Geſichte, „Ja Maurer 
will ich werden! Das iſt ein praͤchtiges Leben! 
So auf dem hohen Gerüſte zu ſtehen, das Schurz⸗ 
fell vor und mit der Kelle in der Hand, und 
den ganzen Tag in der friſchen Luft zu arbeiten 
und zu ſingen, das iſt doch erwas ganz anderes, 
ales mit Pechfingern umher zu gehen und jeden 
Augenblick für nichts und wieder nichts mit dem 
Spannriemen über den Rüden gehauen zu 
werden. Muß es nicht ſchon fein, bei dem 
Bau von Hauſern, Edelhofen und Kirchen zu 
helfen, — namentlich, wenn man die Zeichnung 
machen und ſelbſt der Bauherr ſein konnte! 

„Ja, das iſt freilich beſſer, als fur Schu— 
ſtergeſellen Branntwein kaufen oder mit Madame 
Nahmtopf zur Milchfrau laufen zu muüſſen!“ 
jagte Eliſabeth lachend. 

Ja,“ rief Johann und richtete ſich aus 
ſemer liegenden Stellung empor, „ja und wie 
ſchon iſt es nicht, wenn die Maurer ihr Schild 
und ihre Lade zum Zunftmeiſter bringen. Sahſt 
Du das nicht im vorigen Jahr?“ 

„Nein, ich habe es nicht geſehen,“ ſagte Eli— 
ſabeth; „wie iſt das 2, 

„Jedes Gewerk,” ſagte Johann mit beleh— 
render Miene, „bat feinen Zunftmeiſter, der 
mit den Angelegenheiten des Gewerkes oder der 
Zunft zu thun hat; bei ihm wird die Lade 
aufbewahrt, das iſt ein Kaſten, worin die Pa- 
piere und das Geld der Zunft liegen, ſowie 
auch der Willkommen, das iſt ein großer ſilber— 
ner Becher mit vielen Verzierungen, und vor 
ſeinem Hauſe hängt ein großes Schild. Da 


aber nun alle Meiſter einer Zunft wechſelweiſe 
Zunftmeiſter werden konnen, indem einer nach 
dem andern dazu gewählt wird, fo muß das 
Schild, die Lade und der Willkommen von dem 
alten Zunftmeiſter nach dem neuen gebracht 
werden, uud das geſchieht mit goßer Fei⸗ 
erlichkeit. So geſchah es auch voriges Jahr 
hier in der Stadt. Alle Maurermeiſter und 
Maurergeſellen verſammelten ſich erſt bei dem 
alten Zunſtmeiſter, wo fie auf's Beſte ebewirthet 
wurden, dann kam der Zug aus dem Hauſe 
heraus; erſt kamen die Stadtmuſikanten mit 
Trommein, Pauken und Trompeten; ihnen ſolgte 
ein Geſelle mit der Fahne der Zunft, auf wel⸗ 
cher eine Kelle, ein Winkelmaaß und anderes 
Werkzeug gemalt, geſtickt und vergoldet zu fehen 
war; darauf ſolgte das große Schild, von 6 
Geſellen getragen, dann kamen Andere, welche 
die Lade, den Willkomm und das Reglement 
trugen. Dieſes iſt ein kleiner kurzer Stock, mit 
bunten, ſeidenen Bändern geſchmückt, den fie in 
ihren Verſammlungen brauchen, um damit auf 
den Tiſch zu klopfen, wenn Ruhe geboten wird, 
ſo daß einer ſprechen und von allen gehort werden 
kann. Zuletzt folgten die übrigen Meiſter und 
Geſellen paarweiſe. Alle waren geputzt; die al— 
ten Meiſter trugen dreieck ge, die jungen, runde 
Hute mit bunten, ſeidenen Bändern. Sie hat 
ten neue Schurzfelle, Kniehoſen, weiße Strümpfe 
und beſchnallle Schuhe ſowie blanke Degen an 
der Seite. In dem Zuge folgte auch ein Narr, 
das war ein junger, lußtiger Geſell, der eine 
hohe, weiße Mütze auf den Kopfe trug und 
ein Geſicht fo ſonderbar bemalt hatte, daß man 
ihn gar nicht wieder erkannte. Er hatte ein 
Paar blau- und weißgeſtreifte Hoſen und ein 
weißes Hemd mit rothen Bändern über fee 
Kleider gezogen. Als der Zug ſich in Bewe— 
gung ſetzte, ſprang er zum Fenſter hinaus und 
fahr fort, unterwegs mit den Leuten die ergotz⸗ 
lichſten Poſſen zu machen, die mitgingen, um 
den Zug zu jeben, ſo daß alle Mer ſchen über 
ibn lachen mußten. Er hatte eine Pei ſre in 
der Hand, womt er rechte und links Schläge 
austheilte; ich bekam auch einen über den Nacken 


von ihm; aber es that nicht weh, denn es war 
ja auch nur ein Scherz. Als fie nun durch di 
ganze Siadt gewandert und alle Sırafen durch 
zogen hatten, kamen ſie endlich zu dem Hauſ⸗ 
des neuen Zunftmeiſters und hier wurden fie 
auch feierlich empfangen und bewirthet. Alle 
Frauen, Töchter und Bräute der Meiſter um 
Geſellen waren eingeladen, und ſie tanzten die 
ganze Nacht hindurch und bekamen Kuchen UM 
Wein und Kaffee und Alles, was es gieb! 


| Nun, habe ich nicht Recht? Iſt das nicht beit 


lich? — Die Schuſter — glaube ich far — 
müffen ihre Lade des Abends in einem Saft 
fortragen!“ 

Letzteres ſagte Johann mit dem Ausdruck 
der tiefiten Geringſchatzung und des Wider 
willens. 

„Aber dann kannſt Du ja nur bitten, Mon, 
rer zu werden, Johann. Kannſt Du nicht! 
fagie Eliſabeth. 

„Nein, das hilft mir nichts,“ antworte 
berrübt Johann; „die alte Anna ſagte mit, 
Schuſter Jürgenfen wolle mich für's Erſte un“ 
entgeltlich in die Lehre nehmen; ſollte ich a 
Maurer werden, fo müſſe für mich bezahlt wer 
den, und ich habe ja kein Geld!“ 

„Bekomemſt Du denn nicht Alles, W 
der alte Bullebeis hatte?“ fragte das klei 
Madchen. 

„Alles?“ wiederholte ſeufzend Johann, Ai 
das iſt nicht viel, und wenn es verkauft 
wird es wohl eben hinreichen, feine Beerdigl 
zu bezahlen. Außerdem glaubt Anna, ich kom 
wohl davon nichts bekommen, da ich nicht jet 
Sohn ſei. Als der Schreiber des Burgermeiſe 
bei uns war, um zu ſehen, was der Mei 
hinterlaſſen habe, ſuchten fie überall, in Schrfl 
ken, um Bette, unter der Erhohung, auf der 
ſu, und an allen möglichen Stellen, denn 
glaubten, er konne irgendwo Geld verftedt ba 
ben. Aber ſie fanden nichts, denn er mat! 
ſo arm, wie er gut war. Ach, Du kannſt 5 
gar nicht denken, wie gur er gegen mich MAT 
Nein, — nun muß ich doch wohl Schul! 
werden, und das halte ich nimmer aus!“ F. 


was 


Eine Wohnung beſtehend aus 8 Zimmern, 
2 Küchen nebſt allem Zubehör, (in der obern 
Etage) oder eine Wohnung, zum Geſchäftslo⸗ 
fal ſich eignend, beſtehend aus 6 Zimmern, 2 
Küchen nebft Zubehör (parterre) ift von Michaeli 
cr. ab im Haufe sub Nr. 13 am Markte zu 
vermiethen bei 

J. R. Sprinz Wwe. 


Wollſäcke und Wollziechen io wie 
Getreideſäcke und Rappsplanlein⸗ 
wand empfiehlt billigſt. 


in Inowraclaw 


J. Gottschalks Wye. 


Anzeigen. 

Pomieszkanie görne, skladajace sie 2 8 po- 
kojöw, 2 kuchen wraz 2 przylegtosciami, albo 
powieszkanie przydatne do handlu, skladajgce 
sıg z 6 pokojöw, 2 kuchen 2 praylegtosciami 
(w parterze) jest od 8. Michala do wynajecia 
w domu pod nrem. 13. w rynku u 

J. R. SPRINZ wdowy . 


Wantuchy i miechy do welny, jako 
te2 miechy zboZowe i drylich na plany 
Tzepiowe poleca jak najtaniej. 


w Inowroctawiu. 


Schiedsmanns⸗Vorladungen. 
in beuiſcher und polniſcher Sprache empfiehlt 


Schul-, Gebet-, Geſang- und 
N Schiedsmannshucher 
empfiehlt H. Ehrenwerth. 


Hermann Engel. 
Abgedrehte (fertige) Wagenachſen mit 
Buchſen habe ſtets vorräthig 


in Inowrallaw. 


T. Wituski. 


Toezone {kumpletne) osie do wozow 2 
buksami mam zawsze w zapasie 


w Inowroclawiu. 


Französisch 


lehrt Jeden ohne Vorkenntnisse auf die lei c h- 
teste Weise, bei gleichzeitig interessanten 
Lecture, binnen 6 Monaten, in eleganter Aus- 
sprache, Schrift, Conversation und Gorrespon- 
denz, die 5 r. 
Deutsch- Franz. Unterrichts-Zeitung 

Diese neue Methode ist unfehlbar und ubere 
trifft den weit theureren mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon nach kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen. 
Ein vollständiges Wörterbuch wird jedem Abou- 
nenten gratis geliefert. Für Eltern, welche 
durch diese Zeitung ohne eigene Kentnisse 


die Kinder selbst zu unterrichten im Stande 
sind, für ganze Gesellschaften, die mit 
Hülfe der Zeitung einen Lehr- Cursus eröffnen 
können, sowie für Jeden, der raseh und billie 
zum Ziele kommen will, ganz besonders zu 


empfehlen. — Preis für 1 Monat oder 64 


Seiten Leetionen I Thlr., für den vollstäh- 
digen Unterricht von 900 Seiten nur 5 
Thir pränumerando bei franco Uebersendung. — 
Nicht. zu verwechseln mit ähnlichen Unter- 
nehmungen! Bestellungen nur an: A. RETE- 
MEYERS Zeitungs-Bureau in Berlin. 

ar Für Inowraclaw und Umgegend werden 
Abonnements bei HERMANN ENGEL ange- 
ooınmen und Prospecte verabfolgt. 


Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchaftigung bei 


L. Sandler. — 
Ama pen 


empfiehlt 

Mr ri H. Ebrenwerth. 
Ein Wirthichafiseleve, der wirt! 

Luft hat der Wirthſchaſt ſich anzunebmen, fil 

det in Orlowo ein Unterkommen. . 

Neben meiner Putz⸗ u. Mode⸗Waaren 

Handlung empfehle ich auch Hausl 


2 


Handgeſpieſt) zu verſchiedenen Pre 


wand ( 
ſen f 
A. Radkows kli. 


Fichtenklobenholz und Bretter 
verkaufe ih ab Wald und franco hier. 
. ge FO RR A 

Sandelsberidt. 
6. Juni. ach 
Mit Weizen bleibt es fortgeſetzt lou, da die engl. N. 1 
richten ganz entmuthigend für dieſen Artikel lauten; date 
find die Preiſe für Roggen um 1 Thlr. geſtiegen Sor 
getreide u verandert. H 
Man notirt für er 
Weizen: 134pf. hochd. 64 Rtl. 132pf. feind 8 * 
130pf. heub 61 RE, 128pf. he. f. 59 R 127 pf. gew. 56 
Roggen: 120 37 ML 125 39 Rll. l. 
WeErbfen: Kech 35 Rtl. feinste Kochwaare 36 
Gerſte: große 30 Mil, kleine 26 R. tl. 
Hafer: 27½ Sgr. —1 Thlr. 
Kartoffeln 10 Sgr. pro Scheffel. — 
CENY’TARGOWE. 
Pszenica od 56 de 64 1 
Zyto od 47 do 39 tal. 
Groch od 35 do 36 tal. 
Jeezmien wielki 30 may 26 tal. 
Owies 27", sgr. do 1 tal. 
ar torte 10 Kr. szl 


r af 
rum uno Werioa ou Hermann Engel in Zrami®ln, 
Dru uni naxtuner er mannes Engel w 1. 


